
Brände: Eine neue Feuer-Wetterkarte zur Vorbeugung
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Die Trockenheit diese Winters lässt einen Sommer mit hoher Brandgefahr erwarten. Météo
France wird daher ab dem 1. Juni eine neue Feuer-Wetterkarte der gefährdeten
Departements veröffentlichen. Ein System, das sich bereits in anderen Ländern bewährt hat.

Der Sommer 2022 war für die Wälder in Frankreich verheerend. Über 60.000 Hektar Fläche
gingen in ganz Frankreich in Flammen auf. Damit sich so etwas nicht wiederholt, wird ab dem
1. Juni ein neues Präventionsinstrument, das Waldwetter, eingeführt. Wie funktioniert es? Vier
Warnstufen werden täglich in den Wetterberichten bekannt gegeben, von niedrig bis sehr
hoch. Eine Feuer-Wetterkarte, die wichtig geworden ist, denn die Brandgefahr wird sich laut
der Präsidentin von Météo France in diesem Sommer weiter verschärfen.

500 zusätzliche Feuerwehrleute
Das Brandrisiko wird anhand der Regen- und Windstärke, der Temperaturen und des
Trockenheitsgrades der Böden berechnet. Zusätzlich zu Feuer-Wetterkarte wurde Anfang des
Monats von den Behörden ein Plan zur Bekämpfung von Bränden veröffentlicht. Neun neue
Löschflugzeuge und -hubschrauber werden in diesem Sommer mobilisiert, ebenso wie etwa
500 zusätzliche Feuerwehrleute.


